
Berlin,  Mai  2020:  Al-Quds-
Demo  anstelle  von  Oldtimer-
Show

Von  CANTALOOP  |  Zum  7.  Mal  sollte  die  Oldtimer-Kfz-Show
„Classic-Days“ den Kurfürstendamm unserer Hauptstadt vom 16.
bis  17  Mai  in  ein  Eldorado  der  Autoklassik-Liebhaber
verwandeln.  26.000  Oldtimer-Besitzer  wurden  eingeladen.
Gleichwohl lagen bereits Anmeldungen im Wert von 400.000 Euro
vor. Der Veranstalter hat sie nun schweren Herzens abgesagt,
weil dort die antijüdische Al-Quds-Demo zeitgleich von den
Behörden genehmigt wurde.

So läuft das in Berlin. Hier hat der Wahnsinn eben Methode.
Seit vielen Jahren finden die Classic-Days Berlin am Ku’damm
statt. Immer mit vielen, wohlhabenden Besuchern, die einiges
an Geld in Berlins notorisch klamme Kasse spülen. Ursprünglich
für den Mai 2020 geplant, ist diese Veranstaltung seit fast
zehn Monaten genehmigt.

Doch Berliner Behörden, namentlich Innensenator Geisel (SPD),
haben kürzlich den arabischen Initiatoren der Al-Quds-Demo,
die im Übrigen nicht nur den jüdischen Gemeinden ein Dorn im
Auge sind, in exakt demselben Zeitraum und am gleichen Ort,
eine Genehmigung erteilt.

Brennende Fahnen statt chromblitzender Klassiker

Al-Quds  ist  bekanntlich  ein  Sammelpunkt  von  fanatischen
Arabern,  stockreaktionären  Israelfeinden  und  sonstigen
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Judenhassern. An der Demo beteiligen sich viele tausend Hamas-
und  Hisbollah-Sympathisanten,  politische  Extremisten,  sowie
Anhänger  von  Verschwörungstheorien.  Ein  Sammelsurium  von
Staatsfeinden, Islam-Fanatikern und Antisemiten in Reinkultur.
Für Berlins linke Polit-Verantwortliche stellt dies indessen
kein Problem dar. Sie bevorzugen lieber hasserfüllte Israel-
Gegner, anstatt gutgelaunter und zahlungskräftiger Besucher,
die automobiles Kulturgut pflegen.

Wieso  dieser  Araber-Auflauf  überhaupt  genehmigt  wurde,
beantwortete die Pressestelle der Polizei:

Grundsätzlich erfolgen Entscheidungen der Versammlungsbehörde
zur  Nutzung  von  Örtlichkeiten  im  Kollisionsfall  durch
Herstellung  praktischer  Konkordanz,  das  heißt  es  werden
betroffene  Rechtsgüter  gegeneinander  abgewogen.  Der
tatsächliche  Rechtscharakter  einer  Veranstaltung  spielt
hierbei keine herausragende Rolle.

Feinstes Behördendeutsch. Zu allem Überdruss haben exakt jene
Ämter die Classic-Days Berlin Macher monatelang in Unkenntnis
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gelassen und sind offenbar weder willens, noch in der Lage,
der hochumstrittenen Al-Quds-Veranstaltung eine andere Strecke
zuzuweisen. Da die Judenfeinde das Ziel haben, auch über die
#classicdays  zu  laufen,  musste  deren  Veranstalter,  Frank
Peppel, die Show aus Sicherheitsgründen absagen. Der Logistik
halber  kam  eine  Verschiebung  nicht  in  Frage,  da  die
Terminplanungen  der  teilnehmenden,  hochkarätigen  Aussteller
einiges  an  Vorlauf  benötigen,  und  sich  nicht  beliebig
disponieren lassen. Die Botschaft lautet nun: Hunderttausende
Autoliebhaber müssen jetzt Radikalen weichen, die gegen Juden
protestieren!

Ein starkes Zeichen. Danke Berlin!
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